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Herzlich Willkommen
Mitgliederversammlung seeland.biel/bienne



Geschichte

1185 Gründung

1260 Stadtrecht 

1275 Erste Holzbrücke
• 1275 – 1491: 4 Holzbrücken
• 1555 (1725 eingestürzt)
• 1731 (1789 durch Eis zerstört)
• 1797 (1798 angezündet)
• 1822 (1989 angezündet)
• 1991



Kocher-Büetiger-Haus .

1806 Samuel Kocher erbaut KBH 

1814 Geburt Jakob Alexander Kocher  

2024 Neueröffnung KBH als Tagesschule

1909 Emil Theodor Kocher erhält Nobelpreis 



Gewerbebetriebe

368

Einwohner

3788

Haushalte

1938

Fiskalertrag

1 Mio
(jur. Pers.)

Zahlen & Fakten

Bilanzsumme

32 Mio.

Mitarbeitende

70



Aktuelles
Renaturierung 
Siechenbach

Sanierung 
Solothurnstr.

Kanalstr.

Ersatz Belag 
Fussgänger-

brücke

Eignerstrategie
EVB

Renaturierung
SBB-Trasse

Veloweg
Büren-Rüti

PV-Anlagen
Kindergarten
Schulpavillon

Gemeindewahlen 
2025

Revision GO



Gewerbe

Büre GwärbBüre Gwärb

HGVHGV



Politik



Kultur & Sehenswürdigkeiten

Theater

Travaglini-
Platz

Kunst-
Galerien

Konzerte

Veranstaltungen

Alte Mühle

Schloss

Brunnen

HolzbrückeSkulpturenweg



Herzlichen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit.



Trakt. 1
Wahl der Stimmenzählenden und 

Genehmigung der Traktanden



Wahl der Stimmenzählenden

Stimmkraft 1

Stimmkraft 2

Stimmkraft 5

Stimmkraft 12 / 36



1. Wahl der Stimmenzählenden und Genehmigung der Traktanden
2. Protokoll der Mitgliederversammlung vom 5. Dezember 2024: Genehmigung
3. Jahresrechnung 2024: Genehmigung
4. Jahresbericht 2024: Genehmigung
5. Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK 2025 und 

Agglomerationsprogramm Biel/Lyss 5. Generation: Beschluss 
6. Nachkredit Gesamtkonzept Seeufer: Beschluss
7. Orientierungen
8. Verschiedenes

Genehmigung der Traktanden



Trakt. 2
Protokoll der Mitgliederversammlung

vom 5. Dezember 2025



Antrag des Vorstands
Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 5. Dezember 2024

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 5. Dezember 2024



Trakt. 3
Jahresrechnung 2024



Übersicht

Rechnung 2024 Budget 2024 Abweichung
Aufwand 1’741’876.25 1’791’500.00 - 49’623.75

Ertrag 1’757’708.76 1’785’025.00  - 27’316.27

Aufwandüberschuss 6‘475.00 

Ertragsüberschuss 15‘832.51

Eigenkapital per 31.12.2024 145’061.74 



57%

41%

2%

Gemeinden

Kanton

Dritte

Aufwand           Ertrag

57%

41%

2%

Gemeinden

Kanton

Dritte

19%

26%

23%

25%

4%
2%

Geschäftsstelle und Gremien
Raum und Mobilität
Wirtschaft und  Tourismus
Energie und Umwelt
Bildung, Soziales und Gesundheit
Weitere Aufgaben und Projekte



«Nach unserer Beurteilung entspricht die 
Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2024 
abgeschlossene Geschäftsjahr dem 
schweizerischen Gesetz »

Bericht des Rechnungsprüfungsorgans vom 28.03.2025



Jahresrechnung 2024

Antrag des Vorstands
» Kenntnisnahme des Berichts des Rechnungsprüfungsorgans
» Einlage von 14'818.95 CHF in die Spezialfinanzierung Energie und Klima
» Genehmigung der Jahresrechnung per 31.12.2024 mit einem Aufwand von 

1’741’876.25 CHF, einem Ertrag von 1’757’708.76 CHF und einem 
Ertragsüberschuss von 15'832.51 CHF.



Trakt. 4
Jahresbericht 2024



Rückblick auf das Jahr 2024 in Wort und Bild



Antrag des Vorstands
Genehmigung des Jahresberichts 2024

Jahresbericht 2024



Trakt. 5
Regionales Gesamtverkehrs- und 
Siedlungskonzept RGSK 2025 und 

Agglomerationsprogramm Biel/Lyss 5. Generation



RGSK 2025

Raynald Richard
Präsident Konferenz Raumentwicklung und Landschaft



» Koordinierte Siedlungs- und Landschafts-
planung für die gesamte Region

» Funktionierendes Verkehrssystem 
für die gesamte Region

» Grundlage für Ortsplanungen der Gemeinden

» Regional abgestützte Anträge an Kanton

RGSK – Ziel und Zweck



RGSK – Gesamtüberarbeitung in 2 Etappen

Zukunftsbild Ins/Erlach, 
Lyss/Aarberg, 

Unteres Seeland

Bereinigung 
Vorranggebiete 

Siedlungserweiterung

Aktualisierung 
Massnahmen 

Räumliche 
Konkretisierung

Handlungsbedarf und 
Strategien

Massnahmen 

RGSK 2025 RGSK 2029



Genehmigung Kanton
Sommer 2025

Beschluss s.b/b
27. Mai 2025

Kantonale Vorprüfung
Sommer 2024

Öffentliche Mitwirkung
Januar-März 2024

RGSK 2025 – Prozess

Workshops mit 
Gemeinden

Mai 2023-April 2024



RGSK 2025 – 5 Dokumente

 

  

 

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Biel-Seeland  
 

RGSK 2025 

Bericht 

 
Genehmigung 

Das Dossier besteht aus: 

RGSK 2025 
» Bericht 
» Erläuterungsbericht Zukunftsbild Ins/Erlach, Lyss Aarberg, Unteres Seeland 
» Erläuterungsbericht Vorranggebiete Siedlungserweiterung Wohnen und Arbeiten 
» Massnahmen 
» Übersichtskarte 

Agglomerationsprogramm Biel/Lyss 5. Generation 
» Hauptbericht 
» Massnahmen 
» Kartenband  
» Umsetzungstabellen 
 
 
25. März 2025 

 

 

 

 

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Biel-Seeland  
 

RGSK 2025 

Erläuterungsbericht  
Zukunftsbild Ins/Erlach, Lyss/Aarberg,  
Unteres Seeland 

 
Genehmigung 

Das Dossier besteht aus: 

RGSK 2025 
» Bericht 
» Erläuterungsbericht Zukunftsbild Ins/Erlach, Lyss Aarberg, Unteres Seeland 
» Erläuterungsbericht Vorranggebiete Siedlungserweiterung Wohnen und Arbeiten 
» Massnahmen 
» Übersichtskarte 

Agglomerationsprogramm Biel/Lyss 5. Generation 
» Hauptbericht 
» Massnahmen 
» Kartenband  
» Umsetzungstabellen 
 
 
25. März 2025 

 

 

 

 

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Biel-Seeland  
 

RGSK 2025 

Erläuterungsbericht  
Vorranggebiete Siedlungserweiterung 
Wohnen und Arbeiten 

 
Genehmigung 

Das Dossier besteht aus: 

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept 2025 
» Bericht 
» Erläuterungsbericht Zukunftsbild Ins/Erlach, Lyss Aarberg, Unteres Seeland 
» Erläuterungsbericht Vorranggebiete Siedlungserweiterung Wohnen und Arbeiten 
» Massnahmen 
» Übersichtskarte 

Agglomerationsprogramm Biel/Lyss 5. Generation 
» Hauptbericht 
» Massnahmen 
» Kartenband  
» Umsetzungstabellen 
 
 
25. März 2025 

 

 
 

  

 

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Biel-Seeland 
 

RGSK 2025 

Massnahmen 

 
Genehmigung 

Das Dossier besteht aus: 

RGSK 2025 
» Bericht 
» Erläuterungsbericht Zukunftsbild Ins/Erlach, Lyss Aarberg, Unteres Seeland 
» Erläuterungsbericht Vorranggebiete Siedlungserweiterung Wohnen und Arbeiten 
» Massnahmen 
» Übersichtskarte 

Agglomerationsprogramm Biel/Lyss 5. Generation 
» Hauptbericht 
» Massnahmen 
» Kartenband  
» Umsetzungstabellen 
 
 
25. März 2025 

 

Zukunftsbild
Vorranggebiete 

Siedlungs-
erweiterung

Massnahmen ÜbersichtskarteBericht



Agglomerationsprogramm 5. Generation

Oliver Matti
Präsident Konferenz Agglomeration Biel



Das Agglomerationsprogramm 5. Generation 
» koordiniert die Siedlungs- und Verkehrs-

planung in der Agglomeration Biel/Lyss
» sichert die Finanzierung von grösseren 

Verkehrsprojekten
» umfasst 59 Massnahmen für ein gut 

funktionierendes Verkehrsnetz
» enthält A-Massnahmen (Start Umsetzung im 

Zeitraum 2028-2032) mit Kosten von 172 Mio 
CHF, davon Bundesbeitrag 
52 bis 86 Mio CHF.

34

Agglomerationsprogramm 5. Generation – Ziel und Zweck
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Die Massnahmen stehen voll und ganz in der Kontinuität der vorherigen Generationen und reagieren auf den 
identifizierten Handlungsbedarf (vgl. 5.4 ff). Fokussiert wird auf die Verbesserung der Verhältnisse für den 
Fuss- und den Veloverkehr sowie auf die siedlungsverträgliche Gestaltung der Strassenräume. Die Umsetzung 
des (seit dem AP4 überarbeiteten) Verkehrsmanagement-Konzepts wird fortgesetzt. Im Bereich des öffentli-
chen Verkehrs werden die Ortsbuslinien sowie das Depot der VB elektrifiziert; auch werden die infrastrukturel-
len Anpassungen aus dem ÖV-Konzept 2035 (A- und B-Horizont) umgesetzt. Schliesslich wird die Umgestal-
tung der Hauptverkehrsdrehscheiben der Agglomeration (Bahnhöfe Biel und Lyss) mit verschiedenen Mass-
nahmen, die nicht nur der Kategorie Verkehrsdrehscheiben zugeordnet sind, bereits im A-Horizont vorangetrie-
ben. Sie ergänzen die sechs in der 4. Generation eingegebenen Massnahmen zur kombinierten Mobilität. 
 
Unter den Einzelmassnahmen, die nicht Teil eines Schwerpunktgebietes (vgl Kapitel. 7.4) sind, sind die folgen-
den Vorhaben besonders hervorzuheben: 
» Die etappenweise Umgestaltung der Achse Ländtestrasse – Aarbergstrasse – Bernstrasse im Westen der 

Agglomeration (A- und B-Horizont, abschnittsweise unter Federfühung des Kantons und der Stadt Biel) 
» Die etappenweise Umsetzung der Velobahn Lyss – Nidau – Biel (A- und B-Horizont, unter kantonaler Fe-

derführung) 
» Drei FVV-Überführungen zur Schliessung wichtiger physischer Netzlücken in der Stadt Biel (Querung Gü-

terbahnhof, Verbindung Mühlefeld – Bahnhof im Süden des Bahnhofs Biel sowie Brücke über den Nidau-
Büren-Kanal zur besseren Anbindung des Brüggmoos von Süden her). 

 
Gesamtkosten von 272 Millionen Franken 

Die Gesamtkosten der zur Mitfinanzierung eingereichten A- und B-Massnahmen betragen 272 Mio. CHF, was 
im Vergleich zur 3. Generation (90.2 Mio. CHF) fast eine Verdreifachung des Kostenvolumens bedeutet. Im 
Vergleich zur 4. Generation (229.1 Mio. CHF) weist das AP5 ein knapp 20 % grösseres Volumen auf.  
 

  Anzahl Massnahmen  Kosten (in Mio. CHF) 

Hori-
zont 

       To-
tal 

       Total 

A  12 16 5 1 4 1 39  38.77 58.39 62.82 4.95 6.97 6.97 171.90 

B  10 8 1 1 - - 20  58.90 35.20 3.00 3.00 - - 100.10 

A+B  22 24 6 2 4 1 59  97.67 93.59 65.82 7.95 6.97 6.97 272.00 

Der grösste Teil der Kosten ist für 
Massnahmen in den Bereichen 
Fuss- und Veloverkehr, Aufwertung 
und Sicherheit Strassenraum sowie 
Businfrastruktur vorgesehen.  

 

 

Fuss- und Veloverkehr
Aufwertung/Sicherheit Strassenraum
Bus/-ÖV-Infrastruktur
Verkehrsdrehscheiben
Verkehrsmanagement
Elektromobilität im Individualverkehr
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Verkehrsmanagement Aufwertung/Sicherheit Strassenraum Verkehrsdrehscheiben 

Fuss- und Veloverkehr Bus-/ÖV-Infrastruktur Elektromobilität im Individualverkehr 

7.3 Massnahmen Verkehr 
 
Übergeordnete Massnahmen 

In der Agglomeration Biel/Lyss sind zwei übergeordnete Massnahmen im Strassenverkehr sowie eine Mass-
nahme im Bahnverkehr zu erwähnen: 
» Der Ausbau des Halbanschlusses Biel-Nord zu einem Vollanschluss (Überführung des provisorischen 

Kreisels zu einem definitiven Kreisel). Damit kann die Reuchenettestrasse langfristig vom Durchgangsver-
kehr inkl. Schwerverkehr entlastet werden. Im Rahmen der Gesamtmobilitätsstudie Biel/Bienne West, die 
bis Mitte 2025 vorliegen wird, wird auch die Frage der langfristigen Schliessung der Nationalstrassennetz-
lücke in Biel geklärt. 

» Die A5 Tunnelumfahrung von Twann, welche die Voraussetzung einer langfristigen Entlastung des Dorfs 
vom Durchgangsverkehr darstellt. Die Plangenehmigung ist zwischenzeitlich rechtskräftig. Für die Reali-
sierung des Twanntunnels ist das Bundesamt für Strassen (ASTRA) zuständig. Es geht von einem Baube-
ginn zwischen 2027 und 2029 und einer rund zehnjährigen Bauzeit aus. Bestandteil der Plangenehmigung 
ist auch der Rückbau der ehemaligen Nationalstrasse nach Fertigstellung des Umfahrungstunnels und die 
Neugestaltung des Gebiets zwischen Bahnhof und Dorf. Damit soll die Entlastungswirkung unterstützt und 
der öffentliche Raum qualitativ aufgewertet werden. 

» Der Doppelspurausbau der ASm-Linie zwischen Ipsach-Herdi und Biel, mit welchem die Voraussetzung 
einer Verdichtung zum 7,5-Minutentakt geschaffen werden soll. Der Ausbau betrifft zwei Teilabschnitte: 
Ipsach Herdi-Nidau Beunden und Nidau-Biel; in enger Koordination mit Biel und Nidau ist eine stadtver-
trägliche Lösung sicherzustellen. Die Region setzt sich zusammen mit dem Kanton dafür ein, dass der 
Doppelspurausbau in den STEP Ausbauschritt 2040/45 aufgenommen wird. Die Gemeinden und der Kan-
ton sichern den Raumbedarf planerisch. 

 
Zur Mitfinanzierung eingereichte Massnahmen für die Horizonte A und B 

Zur Mitfinanzierung werden 26 Einzelmassnahmen sowie fünf Massnahmenpakete für pauschale Bundesbei-
träge mit insgesamt 33 Teilmassnahmen eingereicht (Abbildung 49).Fehler! Verweisquelle konnte nicht ge-

funden werden. Die meisten Massnahmen entfallen auf die Kategorien Aufwertung und Sicherheit Strassen-
raum sowie Fuss- und Veloverkehr, wobei jeweils der grösste Teil Pauschalmassnahmen sind. Sie werden er-
gänzt durch Einzelmassnahmen ÖV (Businfrastruktur) sowie Einzel- und Pauschalmassnahmen Verkehrsma-
nagement und Elektromobilität im Individualverkehr. 
 

 
 
 
 

Abbildung 49 Einzel- und Teilmassnahmen der A- und B-Horizonte pro Massnahmenkategorie  
gemäss RPAV vom 01.02.2023 
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Einzelmassnahmen Pauschalmassnahmen



» Die Ziele und Strategien wurden aus der 
4. Generation übernommen und punktuell 
ergänzt. 

» Integriert wurden das ÖV-Konzept 2035, 
das «Zielbild Freiraumnetz» sowie das 
Thema Klimaanpassung

» Neu eingeführt wurden fünf 
Schwerpunktgebiete mit hoher 
Entwicklungsdynamik und mehreren 
Massnahmen (z.B. Brüggmoos)

35
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     Landschaft / Freiraum      Siedlung / Freiraum  
     Aufwertung Strassenraum      Fuss- und Veloverkehr      ÖV / Kombinierte Mobilität  

Abbildung 56 Massnahmen im Schwerpunktgebiet Brügg, Brüggmoos 
 

 
Fuss- und Veloverkehr 
AP4 A-Massnahme 
Gemeinde 
BBS.LV-Ü.14 / 0371.4P.135 

Fuss- und Veloweg zwischen Bahnhof Brügg und Spitalzentrum: Die neue Fuss- und Ve-
lobrücke über die A6 (7) ermöglicht die Realisierung einer direkten Verbindung für den Fuss- 
und Veloverkehr zwischen dem Bahnhof Brügg und dem künftigen Spitalstandort. 

   

 
Fuss- und Veloverkehr 
AP5 A-Horizont 
Gemeinde 
BBS.FVV-Ü.17.08 

Fuss- und Veloverbindung im Uferpark: Die neue Uferpromenade für den Fuss- und Velo-
verkehr dient als rückwärtige Erschliessung des neuen Spitalzentrums und als überregionale 
Verbindung für den Freizeitverkehr. Die Uferpromenade ist Bestandteil des Uferparks (1) und 
besteht aus einem befestigten Zweirichtungsradweg und einem chaussierten Fussweg.  

   

 
Fuss- und Veloverkehr 
AP5 B-Horizont 
Kanton 
BBS.FVV-Ü.10 

Fuss- und Velobrücke über den Nidau-Büren-Kanal: Die Brücke verbessert die Zugäng-
lichkeit des künftigen Spitalstandorts und verbindet die beiden Flussufer. Sie ist Teil der Velo-
bahn zwischen Lyss und Biel und stellt die Verbindung zum Bahnhof Brügg sicher. Zum Zeit-
punkt der Eröffnung des Spitals wird die FVV-Erschliessung des Spitals für den südlichen 
Teil der Agglomeration mit der neuen FVV-Brücke über die A6 (Nr. 7) sichergestellt. 

   

 
Fuss- und Veloverkehr 
AP5 B-Horizont 
Kanton 
BBS.FVV-Ü.18.02 

Velobahn Lyss – Biel, Abschnitt Aegerten: Die Velobahn zwischen Lyss und Biel wird im 
A- und B-Horizont etappiert realisiert. Der Abschnitt Aegerten verbindet die Velobahn mit 
dem Arbeitsschwerpunkt Brüggmoos und dem neuen Standort des Spitalzentrums Biel. 
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AP Biel/Lyss 5. Generation: Schwerpunktgebiet Brüggmoos



Agglomerationsprogramm 5. Generation – Prozess

36

Prüfprozess und 
Beschluss Bund
bis Ende 2027

Beschluss s.b/b
27. Mai 2025

Kantonale Vorprüfung
Sommer 2024

Öffentliche Mitwirkung
Januar-März 2024

Workshops mit 
Gemeinden

Juni und September 2023



 

  

  

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Biel-Seeland  
 

Agglomerationsprogramm Biel/Lyss 
5. Generation  

Hauptbericht 

 
Genehmigung 
Das Agglomerationsprogramm besteht aus: 
 
» Hauptbericht 
» Massnahmen 
» Kartenband 
» Umsetzungstabellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. März 2025 

 

 
 

  

 

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Biel-Seeland  
 

Agglomerationsprogramm Biel/Lyss 
5. Generation  

Massnahmen 

 
Genehmigung 

Das Agglomerationsprogramm besteht aus: 
 
» Hauptbericht 
» Massnahmen 
» Kartenband 
» Umsetzungstabellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. März 2025 

 

 
 

  

 

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Biel-Seeland  
 

Agglomerationsprogramm Biel/Lyss  
5. Generation  

Kartenband 

 
Genehmigung 

Das Agglomerationsprogramm besteht aus: 
 
» Hauptbericht 
» Massnahmen 
» Kartenband 
» Umsetzungstabellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. März 2025 

 

Agglomerationsprogramm 5. Generation – 3 Dokumente

Massnahmen KartenbandHauptbericht



RGSK 2025:
» Bericht
» Erläuterungsbericht Zukunftsbild Ins/Erlach, 

Lyss/Aarberg, Unteres Seeland
» Erläuterungsbericht Vorranggebiete 

Siedlungserweiterung Wohnen und Arbeiten
» Massnahmen
» Übersichtskarte 1:35 000

Agglomerationsprogramm 5. Generation:
» Hauptbericht
» Massnahmen
» Kartenband

38

Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK 2025 
und Agglomerationsprogramm Biel/Lyss 5. Generation

Antrag des Vorstands
Beschluss des RGSK Biel-Seeland 2025 und des Agglomerationsprogramms Biel/Lyss 
5. Generation, bestehend aus folgenden acht Dokumenten:



Trakt. 6
Nachkredit Gesamtkonzept Seeufer

Raynald Richard
Präsident Konferenz Raumentwicklung und Landschaft



» Die aktuellen Diskussionen um Seeverkehr und 
Naturschutz zeigen, dass es ein 
Gesamtkonzept für die Seeufer braucht.

» Der Kanton wird demnächst das Vorgehen 
festlegen.

» Der vorgesehene Betrag im Budget 2025 reicht 
nicht aus, falls das Projekt schon dieses Jahr 
gestartet werden kann. 

» Um handlungsfähig zu sein, beantragt der 
Vorstand der Mitgliederversammlung einen 
Nachkredit von 30’000 CHF.

40

Gesamtkonzept Seeufer



Nachkredit Gesamtkonzept Seeufer

Antrag des Vorstands

Beschluss eines Nachkredits von 30'000 CHF zulasten der Rechnung 2025 (Konto 110.307) für das 
Gesamtkonzept Seeufer.



Trakt. 7
Orientierungen



Orientierungen

Mehrjahresprogramm 
2025-2029

Parlamentarische 
Begleitgruppe

Stefan Nobs
Präsident 

seeland.biel/bienne

Energie- und Klimastrategie 
Biel-Seeland

Pierre-André Pittet
Präsident Konferenz 
Ver- und Entsorgung

Aktualisierung Regionaler 
Velonetzplan

Raynald Richard
Präsident Konferenz Raumentwicklung 

und Landschaft



» Das aktuelle Mehrjahresprogramm wurde 2021 beschlossen und 
gilt bis Ende 2025. 

» Für 2026-2029 wird ein neues Mehrjahresprogramm erarbeitet.
» Gleichzeitig wird überprüft, ob die Ziele und Tätigkeitsfelder von 

seeland.biel/bienne gemäss dem «Kompass» von 2021 weiterhin richtig sind.

Vorgehen in drei Schritten:

Mehrjahresprogramm 2026-2029

Erarbeitung in 
Leitungsgremien 

und Vorstand

Beschluss durch 
Mitgliederversammlung 

im Dezember 2025

Umfrage bei 
Gemeindepräsidien

(abgeschlossen)

Kompass

Das Führungsinstrument von seeland.biel/bienne

 «Die Zusammenarbeit unter den Seeländer 

 Gemeinden ist unsere grosse Stärke. 

 Als politische Stimme bündeln wir die Kräfte 

 und vertreten die gemeinsamen Interessen 

 der Region.»  

 Madeleine Deckert, Präsidentin seeland.biel/bienne 



» Austausch mit den Mitgliedern des Grossen Rats zu 
politischen Geschäften mit regionaler Bedeutung

» Gemeinsame Vertretung der Interessen des Seelands 
gegenüber Kanton und Bund

» 4 Sitzungen pro Jahr
» Vorsitz beim Präsidium seeland.biel/bienne
» Laufende Geschäftsplanung mit Themen-Lead
» Offen für Themen und Anliegen der Gemeinden

Parlamentarische Begleitgruppe seeland.biel/bienne

Kommunale Anliegen von 
grosser regionaler 

Bedeutung können bei der 
Geschäftsstelle gemeldet 

werden.



Ergebnisse Konsultation
» Rückmeldungen von 41 Gemeinden und 6 weiteren Akteuren
» Grossmehrheitliche Zustimmung zu Vision, strategischen 

Stossrichtungen, Handlungsfelder und erstem Massnahmenpaket
» Über 150 Rückmeldungen zu einzelnen Textstellen in der Strategie 

Stand der Arbeiten
» Energie- und Klimastrategie punktuell angepasst
» Diverse Inputs und Vorschläge aus Gemeinde in Longlist integriert
» Ergebnisse der Konsultation ausgewertet und im Projektausschuss 

zuhanden des Vorstandes bearbeitet
» Synergie mit Klimaprogramm des Kantons Bern auf dem Radar
» Umsetzung Massnahmen «Cockpit und Good Practice» vorangetrieben 

Energie- und Klimastrategie Biel-Seeland



Energie- und Klimastrategie Biel-Seeland: Weiteres Vorgehen

Zustellung Strategie, Konsultations-
bericht und neues Webportal der 

Energie-Region anfangs Juli 2025 / 
Prüfung Cockpit durch die 

Gemeinden

Beschluss Strategie durch 
Mitgliederversammlung 
am 4. Dezember 2025

Verabschiedung Strategie und 
Konsultationsbericht durch 
Vorstand am 16. Juni 2025; 

Beschluss weiteres Vorgehen



Neue Rahmenbedingungen für die Velonetzplanung
» Bundesgesetz über die Velowege: Kantone und Gemeinden müssen ihre Velowegnetz bis 2027 

planen und bis 2042 umsetzen
» Revidiertes Strassengesetz: neue Netzhierarchie, Ersatzverbindungen

Der Regionale Velonetzplan Biel-Seeland muss bis Ende 2026 aktualisiert werden. 

Aktualisierung Regionaler Velonetzplan Biel-Seeland
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Infoveranstaltungen für 
Gemeinden

11. August 2025
24. März 2026

Öffentliche Mitwirkung
ab März 2026

Umfrage bei Gemeinden
bis 20. Juni 2025



Trakt. 8
Verschiedenes



Donnerstag, 4. Dezember 2025, 19.00 Uhr
in Erlach

Nächste Mitgliederversammlung



Herzlichen Dank!


